
Maulwurf steht unter Schutz –
fangen und töten verboten
Der Maulwurf untergräbt so manchen Traum vom „schönen Garten“.
Doch mehr als eine Diskussion über den „Talpa europaea“ ist
nicht drin. Das Tier steht unter Schutz: fangen, verletzen
oder gar töten verboten.

Der  Fachbereich  Natur  und  Umwelt  kennt  die
Auseinandersetzungen um den Maulwurf, weiß aber auch um seine
Bedeutung für das biologische Gleichgewicht im Garten.

Die meiste Zeit seines Lebens verbringt das Tier unter der
Erde, wo es ein weit verzweigtes System von Jagdröhren anlegt.
Bei seiner Grabetätigkeit findet er eher zufällig Nahrung,
denn hauptsächlich ernährt er sich von Tieren, die er bei der
Patrouille seines Gangsystems entdeckt.

Als  Räuber  greift  der  Maulwurf  damit  regulierend  in  die
Lebensgemeinschaft Boden ein. Zusätzlich sorgt er für eine
Durchmischung der gelockerten Erde, die von Zeit zu Zeit aus
den  Gängen  herausgeschoben  wird.  Dabei  entstehen  die
berüchtigten  Maulwurfshügel,  die  als  Pionierfläche  für  die
Neubesiedlung von Pflanzen dienen: Deshalb sollte sich jeder
Gartenbesitzer  eigentlich  über  Maulwürfe  im  eigenen  Garten
freuen.

Wildkräuterküche  für  Kinder
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ab 7 Jahre
Am Samstag, 9. Mai findet in der Zeit von 13.00 – 16.00 Uhr

ein Wildkräuterseminar für Kinder ab 7 Jahre in der
Ökologiestation statt. Nach einer Wildpflanzenerkundungstour
rund um die Ökostation entwickeln die Kinder gemeinsam ein
eigenes Pflanzenlexikon. Anschließend bereiten sie ein
leckeres Wildkräutergericht zu. Sie erfahren u.a. wie

Brennnesseln schmecken und wie man Honigsirup herstellt.

Die Kosten für diese Veranstaltung betragen 30 Euro. Maximal
können 12 Kinder an der Wildkräuterküche teilnehmen.

Anmeldungen  ab  sofort  bei  Dorothee  Weber-Köhling
(02389-980913)  oder  umweltzentrum_westfalen@t-online.de

Ziel fast erreicht: Bergkamen
auf  dem  Weg  zur  Stadt  des
fairen Handels
Bergkamen ist auf dem besten Weg, Stadt des fairen Handels zu
werden. Bürgermeister Roland Schäfer hat jetzt auch die letzte
der  notwendigen  Bedingung  erfüllt,  um  von  „Fair  Trade
Deutschland“ anerkannt zu werden: Er hat jetzt im Beisein von
Mitgliedern  des  Bergkamener  Lenkungsausschusses  den
offiziellen  Antrag  unterschrieben.
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Unterschrift unter Antrag an „Fair Trade Deutschland“ (v.l.):
Pfarrerin  Sabine  Sarpe  (Lenkungsausschuss),  Thomas  Hartl
(Koordinator der Stadt), Bürgermeister Rolnad Schäfer, Elke
Grziwotz  (Lenkungsausschuss)  und  Angelika  Mohlzahn
(Vorsitzende  des  Lenkungsausschusses)

Die offizielle Anerkennung wird in etwa drei bis vier Wochen
erfolgen. Sie gilt zunächst für zwei Jahre. Danach prüft Fair
Trade  Deutschland,  ob  die  Bedingungen  weiterhin  erfüllt
werden.

Hauptziel von Fair Trade ist es, Produkte wie Kaffee, Kakao,
Bananen  und  anderes  mehr,  was  nach  Deutschland  importiert
werden  muss,  zu  Preisen  und  Bedingungen  an  Kunden  zu
verkaufen,  dass  die  Produzenten  gut  davon  leben  und  ihre
Zukunft gestalten können. Ein für Bergkamen wichtiger Aspekt
ist, dass dadurch ausbeuterische Kinderarbeit verhindert wird.
Kinder sind es übrigens auch – etwa in Pakistan, die die

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/03/Fair-Trade-Unterschrift.jpg


meisten Fußbälle namhafter Marken herstellen. Natürlich gibt
es auch fair gehandelte Fußbälle.

Fair gehandelte Produkte im
Einkaufswagen.  (Foto:  Fair
Trade Deutschland)

Zwei wesentliche Bedingungen auf dem Weg zur „Fair Trade Town“
ließen  sich  relativ  einfach  erfüllen:  ein  ausreichendes
Angebot  an  fair  gehandelten  Produkten  im  Bergkamener
Einzelhandel. Ob Kaufland, Lidl, Aldi, Rewe oder Rossmann: In
diesen Geschäften findet man in den Regalen eine Menge fair
gehandelter  Produkte.  Es  hat  sich  auch  eine  Reihe  von
Gastronomiebetriebe  überzeugen  lassen,  ihren  Gästen  zum
Beispiel  fair  gehandelten  Kaffee  und  Zucker  oder  andere
Getränke anzubieten.

Ausbaufähig sind sicherlich in Bergkamen die Bereiche Schulen
und Vereine. So wollen die Freiherr-von Ketteler-Schule und
das Gymnasium „Fair Trade“ im Unterricht behandelt. Besucher
von Veranstaltungen der KAB, des BUNDS oder der Oase können
sich  mit  Fair-Trade-Produkten  stärken.  Die  Martin-Luther-
Kirchengemeinde, die zusammen mit der Friedenskirchengemeinde
vor rund eineinhalb Jahren einen entsprechenden Antrag an den
Bergkamener Stadtrat gestellte hatte, überlegt nun, wie auch
in Kindergärten „Fair Trade“ ein Thema werden könnten.

Diese  Beispiele  zeigen,  dass  mit  der  Unterzeichnung  des
Antrags an Fair Trade Deutschland durch Bürgermeister Roland
Schäfer  die  Aktionen  und  die  Arbeit  des  Bergkamener
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Lenkungsausschusses  längst  nicht  abgeschlossen  sind.

Samstag  gehen  in  Bergkamen
die Lichter aus – eine Stunde
für unseren Planeten
Am 28. März findet ab 20.30 Uhr wieder die WWF-Earth Hour
statt  –  die  weltweit  größte  Aktion  für  mehr  Klima-  und
Umweltschutz.  Rund  um  den  Globus  werden  zum  neunten  Mal
Millionen von Menschen, Städte, Gemeinden und Unternehmen für
eine Stunde das Licht ausschalten und so gemeinsam ein starkes
Zeichen für den Schutz unseres Planten setzen. Bergkamen ist
mit dabei

Vom Big Ben in London, über die chinesische Mauer bis hin zum
Brandenburger  Tor  in  Berlin  –  bekannte  Gebäude  und
Sehenswürdigkeiten auf dem ganzen Globus werden symbolhaft für
eine Stunde ins Dunkle gehüllt. Auch zahlreiche Städte in
Deutschland haben bereits ihre Teilnahme an der Earth Hour
zugesichert.

Die Stadt Bergkamen ist bereits zum fünften Mal mit dabei.
„Eine Aktion, die für das Thema Klimaschutz sensibilisieren
soll“, so Bürgermeister Roland Schäfer. Dieser hatte im Jahr
2011 die Anregung einer Bergkamener Bürgerin zur Beteiligung
an der globalen Aktion gerne aufgegriffen.

So  werden  zur  „Earth  Hour“  am  Samstagabend  fünf
Lichtkunstwerke  in  den  städtischen  Kreisverkehren  vom
Stromnetz genommen: die vier farbigen Lichtstelen der Gebrüder
Maik und Dirk Löbbert mit dem Titel „Bergkamen setzt Maßstäbe“
in  den  Kreisverkehren  rund  um  die  Stadtmitte  sowie  die
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Medienskulptur „No agreement today – no agreement tomorrow“
von Andreas M. Kaufmann im Kreisverkehr am Busbahnhof. Hinzu
kommt der „subport bergkamen“ des Künstlers Rochus Aust in der
Präsidentenstraße am Nordberg, der weltweit erste und einzige
unterirdische Flughafen.

Roland Schäfer: „Auch die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger
sind herzlich eingeladen, sich individuell an der weltweiten
Klimaschutzaktion zu beteiligen und die Lichter im Hause für
eine Stunde zu löschen.“

Die Geschichte von Earth Hour:

Alles  begann  2007  in  einer  Stadt  –  Sydney.  Mehr  als  2,2
Millionen australische Haushalte nahmen am 31. März 2007 an
der ersten Earth Hour teil und schalteten bei sich zu Hause
für  eine  Stunde  das  Licht  aus,  um  ein  Zeichen  für  mehr
Klimaschutz zu setzen. Ein Jahr später erreichte Earth Hour
370 Städte in 35 Ländern verteilt über 18 Zeitzonen. Earth
Hour wurde zur globalen Bewegung. In den vergangenen Jahren
schrieb Earth Hour Geschichte und wurde zur größten weltweiten
Umweltschutzaktion, die es gab.

Weitere Infos:

Der World Wide Fund For Nature (WWF) ist eine der größten und
erfahrensten Naturschutzorganisationen der Welt und in mehr
als 100 Ländern aktiv. Weltweit unterstützen ihn rund fünf
Millionen Förderer. Das globale Netzwerk des WWF unterhält 90
Büros in mehr als 40 Ländern. Rund um den Globus führten z.B.
2009 rund 5.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Projekte zur
Bewahrung  der  biologischen  Vielfalt  durch.  Weitere
Informationen  unter:  http://www.wwf.de/earth-hour-2015/



Am  22.  März  ist
Weltwassertag:  Thema  „Wasser
und nachhaltige Entwicklung“
Auf die lebenswichtige Bedeutung des Wassers wird weltweit am
22. März aufmerksam gemacht. Für das Jahr 2015 lautet das
Thema „Wasser und nachhaltige Entwicklung“. Darauf weist der
Kreis als untere Wasserbehörde hin.

Der Weltwassertag findet seit 1993 statt und ist ein Ergebnis
der  1992  durchgeführten  UN-Weltkonferenz  über  Umwelt  und
Entwicklung in Rio de Janeiro. Mit dem diesjährigen Thema soll
die breite Öffentlichkeit auf die Bedeutung des Wassers für
die  Menschheit  hingewiesen  werden.  Alle  Staaten  sind
aufgerufen,  den  Weltwassertag  der  Umsetzung  der  von  den
Vereinten Nationen ausgesprochenen Empfehlung zu widmen und
geeignete,  konkrete  Maßnahmen  auf  nationaler  Ebene
durchzuführen.

„Der Tag des Wassers sollte ein Tag sein, an dem sich jeder
seiner Verantwortung für das Wasser bewusst wird“, betont auch
Jürgen Werner von der Unteren Wasserbehörde beim Kreis Unna.
Ziel  muss  es  sein,  den  bestehenden  Standard  in  der
Wasserversorgung sowie der Abwasserbeseitigung zu halten und
die  Qualität  der  Fließgewässer  und  des  Grundwassers  zu
steigern. Dies ist keine leichte Aufgabe angesichts absehbarer
Veränderungen wie Klimaerwärmung und Bevölkerungsrückgang. Im
Sinne einer nachhaltigen Entwicklung ist frühzeitig zu klären,
inwieweit  sachgerecht  mit  ausgeprägten  Trockenperioden  oder
häufiger  vorkommenden  Starkniederschlägen  sowie  mit  einem
spürbaren  Rückgang  des  Wasserverbrauchs  umgegangen  werden
kann.
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Stauden  für  den  Garten  –
Vortrag  in  der
Ökologiestation
Was wäre ein Garten ohne Stauden? An nahezu jedem Platz können
bestimmte  Stauden  angesiedelt  werden:  im  Gehölz  oder  am
Gehölzrand, auf der Freifläche oder Blumenwiese, sogar in der
Steinanlage. Am Donnerstag, 26. März, stellt Anke Schröder in
der Ökologiestation in Bergkamen-Heil nicht nur die Vielfalt
der Arten und die Geselligkeit in Staudenanlagen vor. Sie
vermittelt  auch  ihre  Pflanzung,  ihre  Pflege  und  ihre
Vermehrung, unter anderem anhand einzelner Pflanzenportraits.
Der zweistündige Vortrag beginnt um 19.00 Uhr und kostet 5,- €
je  Teilnehmer.  Eine  Anmeldung  ist  unter  02389-980911  beim
Umweltzentrum Westfalen möglich.

Sieben Bergkamener Kitas und
sechs Schulen machen mit beim
GWA-Kürbiswettbewerb
Beim  kreisweiten  Kürbis-Cup  der  GWA-Abfallberatung  gehen
insgesamt 58 Einrichtungen an den Start. Somit nehmen rund
1200 Kinder am diesjährigen Wettbewerb teil. Aus Bergkamen
haben sich sieben Kindertageseinrichtungen und sechs Schulen
angemeldet.
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In den letzten Tagen haben alle
angemeldeten  Einrichtungen  von
der  Abfallberatung  ein  „Start-
Set“  erhalten.  Darin  enthalten
sind  Kürbissamen  einer  zum
Verzehr  geeigneten  und
großwüchsigen  Sorte,
Pflanzempfehlungen,  sowie
Gutscheine  für  Kompost  und

Transportsäcke.

„Ziel des Wettbewerbs ist es, die Kinder und Jugendlichen
spannend und nachhaltig an das Thema Kompostierung
heranzuführen“, sagt Dorothee Weber von der GWA-
Abfallberatung. Auf eindrucksvolle Weise sollen die Kinder
selbst die Erfahrung machen, welch ausgezeichnete
Wachstumsgrundlage kompostierbare Küchen- und Gartenabfälle
für gesunde Pflanzen sind. Besonders Kürbisse haben einen
hohen Nährstoffbedarf. „Mit dieser Aktion wollen wir die
positiven Eigenschaften von Kompost veranschaulichen und die
jungen Teilnehmer für diese älteste Recyclingmethode der Welt
sensibilisieren, so dass Küchen- und Gartenabfälle nicht
achtlos weggeworfen, sondern gesammelt, kompostiert und somit
wiederverwertet werden“, erläutert Dorothee Weber.

Mit dem Wettbewerb können die Kindertageseinrichtungen und
Schulen vielfältige und interessante Projekte oder
Unterrichtstunden gestalten. Im Spätsommer werden dann die
Kürbisse mit dem größten Umfang ermittelt und prämiert.

Infos zum Verlauf des Wettbewerbs sind auch unter
www.gwa-online.de zu finden.
Die Sieger des letzten Wettbewerbs in 2013 kamen aus
Bergkamen, Lünen und Selm.

Folgende Bergkamener Einrichtungen sind beim diesjährigen
Wettbewerb dabei:
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Ev. Kindergarten Bodelschwinghhaus

Familienzentrum Mikado

AWO Kindergarten Funkelstein

Kath. Kindergarten St. Elisabeth

Städt. Kindergarten Tausendfüßler

AWO Kindergarten Traumland

AWO Kindergarten Springmäuse

Gerhart-Hauptmann-Schule

Jahnschule

Overberger Schule

Pfalzschule

Realschule Oberaden

Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule

Naturkundlicher  Spaziergang
des  NABU  über  die  Halde
Großes Holz
Am Sonntag, 22. März, stellt Karl-Heinz Kühnapfel vom NABU die
Bergehalde Großes Holz als Lebensraum unserer Vogelwelt vor.
Die Teilnehmer lernen Standvögel, Durchzügler und Wintergäste
anhand  ihres  Aussehens  und  ihrer  Stimme  zu  erkennen.
Ferngläser  und  Vogelbestimmungsbücher,  falls  vorhanden,
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sollten  mitgebracht  werden.  Treffpunkt  ist  um  9  Uhr  der
Parkplatz an der Halde, Erich-Ollenhauer Straße.

Schönere  Rosen  durch
richtigen Schnitt: Vortrag in
der Ökologiestation
Am Donnerstag, 19. März, kann man in der Ökologiestation in
Bergkamen-Heil alles über den Rosenschnitt erfahren. Eckehardt
Schröder  behandelt  zunächst  grundsätzliche  Fragen,  wie  die
Wahl des Standortes, das benötigte Licht, die Anforderungen
des  Wurzelsystems  und  die  Besonderheiten,  die  die  Rosen
auszeichnen.

Dann  geht  es  um  den  richtigen  Zeitpunkt  und  was,  wie
geschnitten werden sollte. Außerdem stellt er dar, warum das
Schneiden überhaupt notwendig und wichtig ist. Die gängigsten
Rosengruppen  und  ihr  Schnitt  werden  vorgestellt  sowie  die
Schäden  bei  falschem  Schnitt  (Krankheit,  Überalterung,
Fäulnis, Schädlinge) aufgezeigt.

Damit erhalten die Teilnehmer der Veranstaltung, die von 19.00
bis 21.00 Uhr dauert und 5,- Euro kostet, einen Leitfaden für
die Rosenpflanzung und die Pflege über das Jahr, und können
auch an einigen vom Referenten mitgebrachten Exemplaren selbst
Hand  anlegen.  Eine  Anmeldung  ist  unter  02389-980911  beim
Umweltzentrum Westfalen möglich.
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Gewässerschau  in  Bergkamen:
Besichtigung  von  Seseke  und
Beverbach
Der Kreis führt vom 9. bis 24. März in allen Städten und
Gemeinden gesetzlich vorgeschriebene Gewässerschauen durch. Er
prüft dabei die ordnungsgemäße Unterhaltung der Flüsse bzw.
veranlasst dafür notwendige Maßnahmen. In Bergkamen findet die
Gewässerschau am Dienstag, 10. März statt.

Treffpunkt der Teilnehmer ist um 8.30 Uhr im Eingangsbereich
des Bergkamener Rathauses. Besichtigt werden die Seseke und
der Beverbach mit den Nebengewässern.

An der Begehung nehmen die Vertreter der Unteren Wasserbehörde
und der Stadt Bergkamen teil. Ebenfalls dabei sein können die
zur  Gewässerunterhaltung  Verpflichteten,  die  Eigentümer  und
Anlieger  der  Gewässer,  die  zur  Benutzung  des  Gewässers
Berechtigten,  die  Fischereiberechtigten  und  Vertreter  der
Unteren Landschaftsbehörde.

Naturbeobachtungen  in
Schweden  –  NABU  Vortrag  in
der Ökologiestation
Am Montag, 9. März, kann man Klaus-Bernhard Kühnapfel in der
Ökologiestation auf einer Bilderreise von der Schärenküste im
Süden bis zu den Fjellgebieten in Mittelschweden begleiten. Es
geht von der Küste in Bohuslän, Skane und Östergötland bis
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nach Hudiksvall dem Siljansee und Härjedalen im Norden . Neben
den charakteristischen Wildtieren wie Braunbär, Wolf, Vielfraß
und Luchs sowie den Vogelarten des Nordens werden auch die
typischen  Pflanzen  und  Insekten  vorgestellt.  Der  Vortrag
beginnt um 19.30 Uhr.


